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Si'ehe: 
unten 

A. P l anungsrechtlich~ FEstseLz u ~ge n 

nach § 9 Abs. 1 9a geset.zbuch ( BauG8 ) J n d e r Fcssung v o m 

08 . 12 . 1986 (B G'::Sl. I. S. 2253) i n \/ E': rbindung mit dpT' Verordnung 

Ober di e bauliche ~utzung der Grundstücke (BauN VO ) in der 

Fassung vom 15 . 09.1977 (BGBl.I.S. 1763) wir d festgeset z L: 

1 . Art der baulichen Nut zung 

( § 9 Abs. 1 Zi f f. 1 BauG8 in Verbindung mit den §§ 1 - 15 B Q uNVO~ 

Relnes Wohn ':jebiet (WR ) § 3 BauNVO 

- In Anwendung vo n § 1 Ans. 6 Zi f f. 1 Ba uN VO s 'nd d i e Ausnehmen 

nach § 3 Abs. 3 BauNVO nicht Best andt eil des Bebauungsplanes. 

- In Anwendung ven § 3 Abs. 4 8auNVO s in d i m gesamten WR mex. 

2 Wohnungen p_o Wohng eb ~ud e zulässig. 

-K j ndeTg fl rten-

(§ 9 Ab s . 1 Ziff ~ . ~~ ~ J ----
In der ausgewiesenen 

dienen, zugelassen werden. 

3 . Maß der b@ulicher< Nutz~_~.ß 

(§ 9 Abs. 1 Zi f f . 1 BauGB I §§ 16 - 21a 82 N\lO) 

Zahl de r Vollg eschosse (Z) t Grundflächenzahl (GRZ - und Geschoß-

f l ächen zahl (GFZ) s i ehe Planeintrag! 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 2 BauGS t § 22 ~auN\jO) 

Als 8 a U ',.; eis e wir d 11 0 f f e n e 8 a Ui'} eis e" fes t s es e t 2 t . 

5. Stellplcitze 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 4 BauG B ) 

Sofer n a u f dem Grundstück Stellplcit ze ausgewi esen sind dUrfen 

diese nur als offene Einstellplä~ze hergestell t werden. 



6. Ge h-, ~2hr u~j ~ citu~gs~ e cht 

(§ 9 Abs. 1 Ziff. 21 BöuGB) 

Di € Geh-, Fahr- und Lei t urgsrechte dienen z ur Sich eru ng vo n 

Leiturgen, sowie der Erschließung von Grundstücken . 

7. Pflanzgebot , Pflanzbindung 

(§ 9 Abs . 1 Ziff . 25 BauGB) 

Di e mit Pf l anz erh a l tungsgebot bel egten Fl ä chen,sowje d i e mi t 

Pflanzgebot festgesetzten Bäume,slnd a uf Dauer zu erhal ten u,d 

bei Abgi'l nSI n e \i z u p f lanzen. 

Von den ausgewlesenen S:ardorten kann bei Wiederbspfl anzung 

Z~ Sm S L ~ 8wi ch e n wero e n . F0r d i e Anpfldnz~ng sind d i eselben Art en 

zu ver· ... /enden. 

3. B a~ ordnungsre s ~tlich € F~stsetzun g en 

n ach § 73 de r ~ a~desbauc r dnun g für Baden-Württe~bsrg (LBO) vom 

20. 0 6 .2 S72 (GBl.S. 352) in der F ass un g ~ ' om 2 8.11.138 3 (G81.77D) 

werden fo l gende ~ csts e ~ZL~~ cn getroff en: 

1 . Dachgesta l t ung 

Im rc:.. nc r i~ 0 0' i ';1 "2 b i e t (t,' R) si n d gen e i 9 L e D Cl C tl f 13 ehe n '11 ü r g e S : :l r i e 0 5' n 

(s i ehe Pla i e iiLrag). Pr o Gebi3u ue ist n ur ~i 'l DClchauf böu oder ei rl 

Dachei nscn1itt mit ~ DX. 1/ 3 der Dachl onge z u l ~ ssig. Vom Hausgru nd 

(sei t li ch u,d vorne) is _ ein AiJsLand v ün mi'ld . 1 /Ti Ei n zuhalt en. 

2. Traufhöhe 

Im rei nen Wo ngebie t ( ~ R) wi rd rür die Gej äJde alne Traufh &he als 

Maxi mal wert festges etzt. Be zug spun ~ t f ür das Maß de r Tr oufhbhc 

i st das geplante Gelände. 

3. Aufschüttungen, Abgrabungen 

AufschQt t unge'l ~nd Abg r atunsen s i nd im r elne n Wohngebiet (WR ) ,n ur 

b is z u 1.5 ill zu 113 s s i SJ ( bezogen auf das ')estehende GelÖnde'. 

4 . Werbeanlagen 

i ~ gesamten Planbere i ch unzu-

lässig. 



2. Gemeindebedarfsfläche 

( § 9 Abs. 1 Ziff. 5 BauGB) 

Die Gemeindebdarfsfläche dient der wohnartigen Unterbringung und dem 

Betreuten Wohnen. Zulässig sind Wohnbehelfsbauten und die dafür eriorderlichen 

Nebeneinrichtungen. 
~_ . --, - ~ -----

Rote Änderung im vereinfachte Verfahren nach § 13 SauGB 

entsprechend GR " Beschluß vom 27.7. 1998 

1998 



VERFAHIRENSVERMERKE: 
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Universitatsstadt TLibingen hat 3m 07. MÄRZ 1988 beschlossen, den 
Beb~uung~plall gelllär.~ § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) aufzustellen und eine Bürgerbeteiligung 
gemaß § 3 Abs_ 1 BauGS durchzufiihren. 
Dieser Beschluß wurde am 18 APRIL 1988 ortsüblieh bekanntgernacht. 

BÜ RG E RBETEllIGUNG 
Die Bürgerbeteiligung gemaß § 3 Abs. 1 SauGB erfolgte im Rahmen einer Informat ionsveranstal -
tung am 25 . APRIL 1988 und in der Zeit vom 27. APRI L 1988 bis 1,. MAI 1988, 
mit Gelegenheit zu·r Äußerung sowie Erörterung der Planung, 

BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Die Träger öffentlicher Belange wurden @emäß § 4 Abs. 1 B(luGB be i dfn Aufstellung des Be· 
bBuungsplanes <:Im 27. APRIL 1988 beteiligt. 

AUSLEGUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Universitätsstadt Tübingen hat am 17. OKTOBER 19088 den Bebauungspl<:ln 
iJls Entwurf gebilliqt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
Der Bebauungsplan-Entwurf mit BegrLil'1dulI!J hat gelrläß § 3 Abs. 2 Bi"lUGB nach vorheriger 
ortsühlir:her B0!<an ntm,lch-clJng am 05. t--JO V E M BE R 1988 
in der Fassung vom 15.SEPTEMBER 88von 21. NO\! .1988 bis 21 DEZEMBER 1988 
in der Fassung vom von bis 
öffemlich ausgelegen . 

SATZUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeir,der,ü uer UniversitätsstacJ-t Tübingen hilt am 20 MÄRZ 1989 den BebCiuungspJan 
gemaß § 10 BauGB, § 73 Landesbäuordnung und § 4 Gemeindeordnung afs Satzun~ beschlossen. 
Mar~gebend ist der Lageplan M 1 : 500 mit zeichnerischen und tt!xtlichen Festsetzungen in der 
FäSSUfl!:l vom 15. SEPTEMBER 1988 lOB. FEBRUAR ;989 sovvie die Begründung 
vorn 15, SEPTEMBER 19SBI 08. FEBRUAR 1989 

Die Durchführung der O.g. Verfahrensschritte wird best~ti~jt: 

Tübingen, den 12 .APRIL 1989 

Bürgermeister 

ANZEIGEVERF-AHREN 
De r Bebauungsplan wurde qcmaß § 11 BauGB dem Regierungspräsidiul11 Tübi!lgen angezci9l. 
DöS AllzeiU8ver ahren wurde mit Verfügung vom 21. Juli 1988 Nr. 22-32/2511.2-1/10i.2/89 

AUSFERTIGUNG 
Tübing€n, den 31. AUGUST 19B9 

IN KR A P: TT R E TE N 
Die Durchführung des Anzeigeverfa rtHlS wurde gemäß § 12 BauGB am l1.$EPT. 1989 orts-
Liblir.h bekallntgemacht. 
Mit dieser BekanntmO:lchung wurde rlp.r ßebauungsplan rechtsverbindl ich. 
Tlibingen, den 11. SlEflTEM l3ER 1989 
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Die Übereinstimmung der Planunterlage mit dem LiegenschaftskatClster im Sinne 

Planzeichenverordnung (PlanZVO) wi rd beschein igt : 

von 

~ 
GSAMT ;/; 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


